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III. Übersicht
über die

während des abgelaufenen Schuljahres absolvierten Pensen.

Sekunda.
(Ordinariusi Di, Hemme, Rektor)

1. Religion. 2 St. — Im Sommer: Die christliche Lehre im Anschluß an Luthers
Kathechismus durchgenommen. Psalmen mein »riert und repetiert. — Im Winter: Bibellehre nach
Leimbachs Hilfsbuch. Lektüre des I. Korintherbriefes. (LarinA.)

2. Veutsch. 3. St. — Im Sommer: Grammatik: Grammatische und stilistische Erörte¬
rungen gelegentlichbei Besprechung der Aufsätze. Übungen im Disponieren. Lektüre: Auswahl aus
Göthes Gcdichteu, u. a. Erlkönig, Hochzeitslied, Zauberlehrling, Schatzgräber, Prometheus, Grenzen der
Menschheit; Göthes „Hermann und Dorothea". Vorträge über Homers Odyssee, Buch 1—13. —
Aufsätze über folgende Themata:

1. Charakteristik der alten Deutschen. 2. DulcL ßl äseorum est z>rc> Mtrill mori. 3. Keuutnisse der
beste Reichtum, 4. Das Meer ein Freund und eiu Feiud des Menschen. 5. Das Städtchen in Göthes
„Hermann nnd Dorothea. (Massenarbeit.)

Aufgabe für die Reifeprüfung: Gedankengang nnd Gliederung des 1. Gesanges von Göthes
Hermann und Dorothea.

Im Winter: Grammatik und Dispositions-Übungen, wie im Sommer. — Lektüre: Schillers
„Maria Stuart" und „Jungfrau von Orleans". Uhlands „Ernst von Schwaben". — Vorträge
über Homers Odyssee, Buch 14—24. — Aufsätze über folgende Themata:

1. Warum drangen die Hclvetier in Gallieu ein? und weshalb wollte Cäsar dies nicht dulde»? (uach
Cäsar ÄL d. 6. lid. I, 1—29.) 2. Die thüringischeSaale. 3. Was macht den Eumäus znr auziehendsteu
Person der zweiten Hälfte der Odyssee? 4. Inhaltsangabe des dritten Aufzuges von Schillers „Maria Stuart".
5. Gut verloren, wenig verloren; Ehre verloren, viel verloren: Gott verloren, Alles verloren.

Aufgabe für die Reifeprüfung: Das Eisen im Dienste des Menschen. (Ii,0S8S!isr.)
3. Latein. 5 St. — Meirings kl. lat. Grammatik und dess. Übungsbuchzum Übersetzen für

mittl. Klaffen. — Im Sommer: Grammatik: Tempnslehre. <üon8«o. toinp. Moduslehre, Lehre
vom Gebrauch der Konjunktionen, Eons, in Relativsätzen nnd abhängigen Fragesätzen§H 543—609. —
Lektüre: 0vicl mstNinorpir. lid. I, 1-88, 89-162. 163-206, 209—451 nach der Ausgabe von
Siebelis und Polle; dazu das Wichtigste aus der lat. Prosodie und Metrik. <üg,68ln' <l« dsll. 6-3.11. lid.
I, 1—29. — Im Winter: Grammatik: Gebrauch des Imperativ §ß 610—611; vom Infinitiv
§§ 612—627; über rrt, und c^rrocl §H 628—636; oratio odli^ne, F 637; I^rtioipia, (Isrnnclinnr
und 8^iiiQin ^ 638—681. Repe'ti'tion der Casnslehre 88 411—542. — Lektüre: 83,11rr8t. d«ll.
Oatilinas. (Üas8ar cl« d. 6-s,1l. I, 30—54; darauf lil). VIII. mit Auswahl. (Iios8«ir6r.)

4. Französisch. 4. St. — Plötz, Schulgrammatik und für II ^,. Grüner, Musterst, zum
Übersetzen in Franz. — Im Sommer: Grammatik: Lehre vom Subj., Adj., Adverb., Pron. pers.;
Poss. und demunstr., Lekt. 50—57, 66—67, 69—72. — Lektüre: Vnrantß, Iri^oire cls ^«3,n^«
Dliro (ecl. Dickmann). — Im Winter: Grammatik: Lehre von den Pronomen beendet, Kasus
der Verben, Infin. nnd Konjunktionen, Artikel. Lekt. 72-79 und 58—65. — Lektüre: 8?^nr,
1ri8t. ä<3 U^, 6t cls 1c>, Francis g,rm66 («<1. Lion, Teil I). (Honuns).

ö. Englisch. 3. St. — Gesenius, Grammatik der engl. Sprache. — Im Sommer:
Grammatik: Lehre vom Pronomen und Verbum ZZ 81—129 und 167—188. --Lektüre: 8«otr,
tlll» ol 3, ^r^nälllt^yr (ßä. Velhagen und Klasing). — Im Winter: Grammatik: Fortsetzung
der Lehre vom Verbum §Z 189—249. Resietitionen. — Lektüre: Unm«, lii8t. ol ölrar1«8 I.
(sä. Dickmann.) (Hsinins.)



6. Geschichte. 2 St. — Iaeger. Hilfsb. f. d. Unterr. in d. alt. Gesch.; Eckertz, Hilfsb. für
1». Unterr. in d. deutschen Gesch.; Herbst, histor. Hilfsb., Teil III. — Im Sommer Geschichte des
Mittelalters nnd der Neuzeit bis 1818. — Im Winter: Geschichte der Neuzeit von 1618—1815
unter bes. Berücksichtigung der Vaterland. Geschichte. Kurze RePetition der griech. und röm. Geschichte.

(Usumr«.)
7. Geographie. 1 St. — Seidlitz, Schulgeographie. — Im Sommer: Grundzüge de«

mathem. Geogr. Alsdann zusammenfassende Repetitioncn (Europa, Asien). — Im Winter: Fort¬
setzung (Europa, Afrika, Amerika, Australien). Kolonialbesitz. (Lolrnltns.)

8. Mathematik. 5 St. — Kambly, Elementarmathematik,Teil I—IV. Heis, Sammlung
von Beispielen und Aufgaben. Wittstein, fünfstellige Logarithmen. — Im Sommer: Arithmetik:
Repctition. Lehre von den Potenzen und Wurzeln, Gleichungen 1 Grades mit 2 Unbekannten.
Planimetrie: RePetition und Aufgaben. Berechnung der Seiten regulärer Polygone und Neetification
und Quadratur des Kreises. Stereometrie: Lage gerader Linien und Ebenen gegen einander.
Polyeder in Beziehung auf ihre Grenzen nnd Durchschnittsfiguren, Ausmessungdes räumlichen Inhalts
und der Oberfläche. — Im Winter: Arithmetik: Logarithmen, Gleichungen1 Grades mit mehreren
und 2 Grades mit 1 Unbekannten. Planimetrie: Aufgaben. GeometrischeKonstruktionalgebraischer
Ausdrücke. Stereometrie: Krummflächig begrenzte Körprr. Trigonometrie: Goniometrie und
ebene Trigonometrie.

Aufgaben für die Abgangsprüfung: Michaelis: Arithmetische 1) Vermehrt man
den Zähler und den Nenner des Bruches um 3, so erlangt derselbe den Wert ^. Vermehrt man das
dreifachedes Zählers um 4 und vermindert das vierfache des Nenners um 3, so Verhalten sich die so
entstandenen Zahlen wie 5 : 9. Wie heißt der Brnch? 2) ^2x—1->-j/x-j-3^9. Geometrische:
Ein Dreieck zn zeichnen, von welchen gegeben ist: ein Wiukel, das Verhältnis der diesen Winkel hal¬
bierenden Transversale zu der auf die Gegeuseite des Winkels gefällten Hohe und der Mittentmnsuer-
sale nach einer Seite. Trigonometrische: Von einem Dreieck ist gegeben: eine Seite (a—217,51 m),
ein Winkel an derselben (/^41"41'40") und die Snmme der beiden anderen Seiten (»^413,01). Es
sollen die Seiten und Winkel des Dreiecks berechnetwerden. — Ostern: Arithmetische 1) Zwei
Wanderer ^.. und V. gehen gleichzeitig von zwei um 46 Icnr von einander entfernten Orten aus ein¬
ander entgegen uud begegnen fich nach 4 Smnden. Am folgenden Tage gehen beide denselben Weg
zurück, ^.. geht 1 Stunde 55 Minuten später ab als V., und sie treffen fich 3 Stunden 5 Minuten
nach Abgang des ^.. Wie viel tun legt jeder in 1 stunde zurück? 2) z/x-j-1-^>/x—6—/2x-j-19.
Geomctrifche: Ein Dreieck in ein gleichschenkliges mit gegebenem Basiswinkel zu verwandeln.
Trigonometrische: Die Visierlinien von den Endpunkten 13 und <D einer a m langen Standlinie
nach dem in derselben Horizontalevene befindlichen Fußpnnkte eines Turmes bilden mit der Standlinie
die Winkel /3 und /,- tue Visierlinie von 2 nach der Spitze des Turmes ist gegen die Horizontalebene
unter ein.'in Wia'iel e geneigt. Wie hoch ist der Tnrm? Beispiel: «^50 in, ^?3«24'30",
7^43"12'20", e^57"27'25". (Xrün<H«.)

9. Physit. 3 St. — Koppe, Anfangsgründe der Physik. — Im Sommer: Die allge¬
meinen Eigenschaftender Körper, die mechanischen Erscheinungen fester uud flüssiger Körper. — Im
Winter: Die mechanischen Erscheinungen der luftförmigen Körper, Magnetismus, Electricität nnd
Galvllnismns. (Xröncli«.)

10. Chemie. Ober-Seknnda 2 St. — Wilbrand, Grundzüge der Chemie nach induktiver
Methode. Im Sommer: Propädeutischer Kursus im Anschlüsse an das Lehrbnch, Seite 1—40.
Im Winter: Fortsetzung und Beendigung desselben (bis Seite 80).

(8o1ir!.1t,26.)
' 11. Naturbeschreibung. Unter-Sekunda 2 St. — Leunis, Schulnaturgesch., Teil I

und II. Im Summer: Botanik: Vau und Lebenserscheinungen,sowie Grnndzüge der Systematik
der Samen- nnd wichtigstenSporenpflanzen. Im Winter: Zoologie: Übersichtl. Wiederholung
der Wirbelttiere Bau der Wirbellosen in Demonstrationen einzelnerVertreter der verschiedenen Typen
und Klassen. Das Wichtigste aus der Lehre vom menschlichen Körper.

lLolrrllt^s.)



Tertia.
(Ordinarius: Dr. Roesener, Oberlehrer)

1. Religion. 2 St. — Erck, Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Das vierte und fünfte-
Hauptstück memoriert, desgl. Psalmen und Gesänge. Der frühere Mermorierstoff wiederholt. Der erste
Artikel eingehend erklärt. Im Winter: Der zweite und dritte Artikel und das dritte Hauptstück ein¬
gehend erklärt. Sprüche memoriert. Lektüre der Apostelgeschichte. (LarinA.)

2. Deutsch. 3 St. — Hopf u. Paulsiek, Deutsches Lesebuch II. 1. — Im Sommer:
5 Aufsätze, Übuugen im Disponieren gegebener Themata sowohl als auch der gelesenen Stücke. Satz-
und Interpunktionslehre und kurze Bemerkungen über Reim und Versmaß an die Lektüre angeschlossen.
Gelernt: 69, 2 u. 4. Gelesen: Auswahl aus dem Lesebnche. — Im Winter: 7 Aufsätze.Gelernt:
17, 27, 32, 33 u. 37. Gelesen: Auswahl aus dem Lesebuche. (8sulo«insr.)

3. Latein. 6 St. — Meiring, kl. lat. Grammatik u. dessen Übungsbuch für IV. — Im
Sommer: Grammatik 3 St.: Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Quarta. Kon¬
gruenz, Fragesätze, Lehre vom Nom., Acc., Tat. Z§ 411—485. Lektüre 3 St.: (^«sar äs dsll..
6a11. lid. VII, 14—56 incl. Im Winter: Grammatik 3 St.: Lehre vom Gen. u. Abl. M 486—
542. Gebrauch der ^smpora §§ 543—559: (Üon8ss. tsmp. M 560-564; Illä1«g,r1v §§ 569—572;

c Inf. §§ 618—627; nt und ^oä tz§ 628—636.
Lektüre: 3 St. <ÜH«83.r äs dsll. (^11. VII, 57—90,.

(Iios8siisr.)
Schulgrammatik. — Im Sommer: Grammatik:
Lekt. 9—18. Lektüre: Ol^rlss Xll. von Vo1t2.ir«,

zur Hälfte. ImWiutcr: Grammatik: Tertia ^. Lekt. 31—35. 2. 39—49.
Lekt. 18—23. Repetitionen. — Lektüre: <ÜI^r1s8 XII., Bnch 2 beendet, Bnch 3.

(8«lTvät,2S.)

lÜOirjrlnstiv §§ 573—579; In5 d. ^.os.
I?artisi^ia, I>. ^,1)1. 3,1).
1U>. VIII, 1—23 incl.

4. Französisch.
Tertia ^. Lekt. 24—31.
Buch 1; Buch 2
Tertia ^ uud V.
Einige Gedichte.

4 St. — Plötz,
Tertia ^. u. L.

3. Englisch. ^. Ober-Tertia. 4 St. — Gesenius,' Elementurbuch u. dcss. Grammatik
der engl. Sprache. — Im Sommer: Grammatik: RePetition von Kap. 1—18 des Elementarbuches
nebst d. Übungsstücken 2. Reihe. — Lektüre: Auswahl aus Lüdeckings engl. Leseb. Teil I, ca.
30 Seiten. — Im Winter: Grammatik: Nepetition von Kap. 18—24 des Elementarb. nebst den
Übungsstückender 2. Reihe; Durchnahme der §§ 1—19 und 35—89 der Grammatik. — Lektüre:
Auswahl aus Lüdeckingsengl. Leseb. Theil I, ca. 60 Seiten. (Memoriert wurden im S. 6, im W.
10 Gedichte). (Hsinins.) V. Unter-Tertia, 4 St.— Gesenius, Elementarb. der eugl. Sprache.
— Im Sommer: Einübung der Aussprache. Rechtschreibung. Regelmäß. Deklination u. Konjugation;
I?i'nir. r)si-8. ^088688. iittsri-. Kap. 1—10. — Im Winter: Grammatik: ?rc»n. rslat,., äsm.,
i'sü., Komparation. Adverb. Zahlwort. Pronomen indefin. Kap. 11—18. — Lektüre: Üesestücke
aus dem Anhänge des Elcmentarbuches und Auswahl aus Lüdeckings engl. Lesebuche Teil I., i. ganzen
ca. 30 Seiten. (Memoriert: 8 Gedichte). (Usurms.)

6. Geschichte. 2. St. — Eckertz, Hilfsb. für d. Unterr. i. deutsch. Geschichte.— Im Sommer:
Deutsche Geschichte des Mittelalters bis 1137.— Im Winter: Deutsche Geschichte des Mittelalters
und der Neuzeit bis 1648. (Iios8siis!-..)

7. Geographie. 2 St. — Seydlitz, Schulgeogr. — Im Sommer: Gebirgs- und Fluß-
system von Mittel-Europa. Deutschland. — Im Winter: Dasselbe beendet. Österreich-Ungarn.
Schweiz. Holland. Belgien, Schweden-Norwegen nnd Dänemark. (Zslrrät^s.)

8. Mathematik. Ober-Tertia. 5 St. —Kambly, Elementarmathematik, Teil l und 11.
Heis, Sammlung von Aufgaben. — Im Sommer: Arithmetik: Produkte und Quotienten,
Heis §§ 19—26. Planimetrie: Kreislehre, Vergleichung der Flächeninhalte geradlinig begrenzter
Figurcu. — I in Wiuter: Arithmetik: Null und negative Zahlen, Verhältnisse u. Proportionen,
Gleichungen vom 1. Grade mit 1 Unbekannten, Anfangsgründe der Lehre von den Potenzen u. Wurzeln.
Planimetrie: Verwandlung und Ausmessung geradlinig begrenzter Figuren, Proportionalität von,
Strecken nnd Ähnlichkeit. Unter-Tertia: Kambly, Elementarmathematik, Teil 1 und II., Heis,
Sammlung von Aufgaben, Harms und Kallins, Rechenbuch. — Im So'mmer: Arithmetik:
Vorbegriffe. Summen, Differenzen und Produkte, Heis 8§ 1^14. Planimetrie: Repctition



'des Pensums der Quarta. Dreieckslehrebeendet, Lehre vom Parallelogramm. Aufgaben. Rechnen:
Nepctition des Rechnens mit gemeinen und Dezimalbrüchen, sowie der Zinsrechnung. — Im
Winter: Arithmetik: Produkte und Quotienten. Heis, §§ 15—25. Planimetrie: Kreislehre.
Aufgaben. Rechnen: Tararechnnng, Rabatt-und Distontrechnung, Gesellschaftsrechnung,Zusammen¬
gesetzte Regeldetri, Kettensatz. (Xrön«Ii6.)

9. Naturbeschreibung. 2 St. — Leunis, Schulnaturgesch. Teil I u. 11, Im Sommer:
Botanik: Phanerogamen, Gefäßkryptogamen. System von Linn« und G>:undzüge einer natürlichen
Systematik. Im Winter: Zoologie. Wiederholung der Naturgeschichteder Wirbeltiere. Als'
dann Gliedertiere. (8olin1t,2s.)

Tertia gymnasialis.
^. Dber-Tertia.

Meiring, kl. lat, Grammatik. — Im Sommer: Grammatik.
I, Nr. 53—56. Lektüre: 0v. Net. I, 89—162, 163—451,

-571. Im Winter: Grammatik: Grotef. Nr. 57—61. Lektüre:
Ust. Vi, 146—312; VIII, 260—545, 611—724; X, 1—77 ;XI, 1—220.

2. Griechisch. 6 St. — Kühner, Gciech. Elementargramm. — Im Sommer: Grammatik:
§§ 155—167 mit Exercit. Lektüre: X«n. ^.n. lid. I. VI. Im Winter: Grammatik:
§§ 168—177 und Rept. der Formenlehre. Lektüre: X«n. ^n. Ild. VII. Hum. 0ä. I; IX,
105—565 und VI.

L. Unter-Tertia.
1. Latein. 2 St. — Im Sommer: Grammatik: wie 111»,. Lektüre: ^sllor I,iv.

XIX, XX. Im Winter: Grammatik: wie 111a. Lektüre: Vsllsi-: I.iv. XXI, XX111,
XXIV, XXV.

2. Griechisch. 6 St. — Kühner, Griech. Elementargramm. — Im Sommer: ^8 1—99
mit Exercit. Im Winter: §§ 100—128 mit Ex. (ßolrloem«!'.)

1. Latein. 2 St.
Grotefends Materialien :c. Heft
615—789 ; V, 1—249 u. 294-
0v.

Quarta.
(Ordinarius: SchulKe, ordentl. Lehrer.)

1. Religion. 2 St. — Erck, Spruchbuch. Bibel. — Im Sommer: Das dritte Hauptstück
memoriert, desgl. Gesänge uud vier Psalmen, früherer Memorierstoffwiederholt.. Geographie Palästinas.
Im Winter: Aus dem ersten und zweiten Hauptstückleichtere Stücke eingehend erklärt; Sprüche
memoriert und wiederholt. Biblische Geschichte von Rehabeam bis Maleachi und vom ersten Pfingst-
feste bis Pauli Gefangenschaft. (Larin^.)

2. Deutsch. 3 St. Hopf u. Paulsiek, Lesebuch für IV; Regeln u. Wörteruerz. :e. — Im
Sommer: Orthographie repetirt. Kasuslchre. Kurze Satz- und Iuterpunktionslebre im Anschlüsse

-an Diktate, Anfsätze und Lektüre. Gelernt: St 161, 139, 117. 121. 7 Aufsätze, 9 Diktate.
Im Winter: Weitere Einübung des Sommer-Pensums. Gelernt: St 112, 1^6. 135, 125. 8
Aufsätze, 9 Diktate. (6oliloein«i-.)

3. Latein. 7. St. — Meiring, kl. tat. Grammatik u. dess. Übungsbuch für IV. — Weilers
lat. Lesebuch aus Herodot. — Im Sommer: Grammat.: Lehre vom «,co. o. ink. u. von den adl.
adsol. uach Meiring's Übungsb.; Syntax nach Meiring's Gramm.: Subjekt, Prädikat, Attribut,
Apposition, Kongruenz M 411—433. — Lektüre: Well. H«roä. XVI. bis Schluß. — Im
Winter: Grammatik: Nominat. <M 438-443), Accuf. (W 444—447-464. 467—469)
Dativ GZ 471, 474—475, 479-485). Lektüre: Well. Hsroä. 1— X. sMawit-sr)

4. Französisch. 5 St. — Plötz, Elementarbuch und Schulgr. Im Sommer: Das
regelmäßige Verbum, L. 60—73. — Im Winter: ?ron. ^ers. ooirj.; ^ron. roll.; z>rc>n. ^«r8.
al>8.; ^art. ^>l>,886; L. 74—85 OrthographischeEigentümlichkeiteneiniger Verben der 1. Konjugation.
Unregelmäßige Verben der 1. und der 2. Konjug. z. T. — L. 1—9 der Schulgr. — Lesestücke des
Elcmentarbuchrs (8olin1t,2s.)

5. Geschichte. 2 St. — Iaeger. Hilfsbuch für d. Unterr. in d. alt, Geschichte. — Im
Sommer: Griechische Geschichte. — Im Winter: RömischeGeschicht bis 30 vor Chr. Geburt.

(8olilosmei'.)



6. Geographie. 2 St. — u. Seydlitz, Schnlgeographie. Im-Sommer: Die Geographie:
von Asien und Afrika. — Im Winter: Amerika. Australien. RePetitionen aus allen Gebieten.

(8o1irl1t,26.)
7. Mathematik und Rechnen. 5 St. Kambly, Elementarmathematik,Teil II. Harms und

Kallius, Rechenbuch. Im Sommer: Geometrie 2 St. Grundbegriffe. Gerade Linien und
Winkel. Parallelen. Ebene Figuren. Rechnen, 3 St. Repetit. der Nechnnng mit gemeinen und
Dezimalbrüchen. Zinsrechnung. — Im Winter: Geometrie: Dreiecklehre. Rechnen: Zins¬
rechnung, Tararcchnung, Gewinn- und Verlustrechnung. Gefellschaftsrechnung. Rabatt- und Diskont-
rechnnng. Zusammenges.Regeldetri. (Xr-öirolv«.)

8. „Naturbeschreibung. 2 St. — Leunis, Schulnaturgefch. I und II. Im Sommer:
Botanik. Übungen im Zergliedern und Beschreibe!: von Pflanzen leicht kenntlicherArten. System
von Linns. Natürliche Pflanzenfamilien, besonders solche, welche mit Abteilungen des Systems von
Linn« zusammenfallen,
der Säugetiere und Vögel,
der Insekten.

Im W int ei': Zoologie. Erweiternde Wiederholung der Naturgeschichte
Die Reptilien, Amphibien nnd Fische. Das wichtigstevom Körperbau

(8«Ii.rl1t,28.)

Quinta.
^Odmanus: Thalwitzer, ordnttl. Lehrers

1. Religion. 2 St. — Zahn, bibl. Historien, Erck, Spruchbuch. Hcmnov. Gesangbuch.
Im Sommer: Artikel 2 u. 3 und das dritte Hauptstück, dazu die Sprüche aus dem Erckschen
Spruchbuch, die mit zwei Kreuzen bezeichnet sind, gelernt; ebenso die Erklärungen der Glaubensartikel,
die Bücher des Alten und Neuen Testaments — Im Winter: Ans dem Gesangbuchememoriert:
Nr. 10, 1—4. 15, 1—4. 59. 1. 78, 1-7. 154, 1—4. 187, 1—4. 1059. 1—6. 207, 1—4. 273.
1—12. 287, 1—4. 476, 1—4. 591, 1—4. Bedeutung der kleineren kirchlichen Feste. Die biblische
Geschichte des Neuen Testaments bis zur Ausgießung des heiligen Geistes. (Vicilvnr«^si-.)

2. Deutsch. 3 St. — Paulsiek, Lesebuch für V. Regeln nnd Wörterverzeichnis. — Im
Sommer: Üefeübungen. Einübung der Orthographie (wöchentlich1 Diktat). Erweiterung der Satz¬
lehre. Direkte uud indirekte Rede (gelegentlich). — Im Winter: Dasselbe. — 7 Aufsätze (die Auf¬
gabe beschränkte sich auf die Wiedergabe einer Erzählung). Während beider Semester wurden 8 Ge¬
dichte nach aufgestelltemKanon gelernt. (I'lr^l^it.^sr.)

3. Latein. 7 St. — Meiring, kl. lat. Gramm, n. dess. Übungsb. für V. — Im Sommer:
Dt^onsirtiÄ. Die wichtigstenUnregelmäßigkeitender Deklination. Besonderheiten der Komparation.
Ergänzung der irrrrQßi-alil,, und ^i-orioirnrig,. Verba der dritten Konjugation auf io. ^onstr^tio
pei-iplri-.' (Gr. §§. 29. 30. 46—49. 114—122. 146. 147. 193. 194. 198. 199. 213—219
238—241. 270. 278—280). Ausnahmen der Gennsregeln mit angemessener Beschränkung nach
V61-8. irikinor. Im Winter: Unregelm. Verben, vyrda, anomala, (Gr. §§ 284—287. 289. 291—324.
329. 332—334. 336—345. 346. 348. 360—369. 384—386). Übersetzungenaus Meirings Übungs¬
buch während beider Semester. — Lektüre: Wellers Herod. 1—1U. IV. ' (^lr^l^i^sr.)

4. Mranzösisch. 5 St. It. — Plötz, Elementarbnch. — Im Sommer: Aussprache. Best,
und uubest. Artikel. Pluralbildung. Adjektivisches Demoustratiuum und Possessivum. Adjektiv. Dekli¬
nation. Apposition. Hni und qu«. ^.voii- und ßtrs. Fragende und verneinende Formen. Lekt.N—40
— Im Winter: Pronomen intsi-r., rsl. ä«in. Steigerung. Unregelm. Plurale. Zahlwort
Partitiver Artikel. Lekt. 41—59. sMa.1nit,2sr.)

5. Geschichte. 1 St. — Im Sommer: Biographische Erzählungen aus der deutschen
Geschichte, von der Völkerwanderung bis zu Kaiser Heiurich V. — Im Winter: Fortsetzung davon
bis ans die Gegenwart, (Inal^it^sr.)

6. Geographie. 2 St. — E. v. Seydlitz, Grundzüge. — Im Sommer: Wiederholung
der außereuropäischenGrdtheile. Physische und politische Geographie von Europa und dessen einzelnen
Ländern. — Im Winter: Physische und politische Geographie von Deutschland und den mitteleurop.
Staaten. (LioKms^r.)



7. Rechnen. 4 St. — Harms u. Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer: Rechnen mit und
nach Brüchen O§ 23-27.) (MoKm^si-.) — Im Winter: Desgl. K28—33.

lA«inI>eoli.)
8. Naturbeschreibung. 2 St. — Im Sommer: Ungefähr 40 Pflanzenarten. Daneben

die wichtigsten Waldbäume und Sträucher. — Im Winter: Vervollständigung der Kenntnis der
Säugetiere und Vögel. (ItsindocK.)

Im

Sexta.
^Ordinarius: Nickmeyer, Elementarlehrer.)

1. Religion. 3 St. — Zahn, Bibl. Historien. Erck, Spruchbuch. Hannov. Gesangbuch.
Sommer: Der 1. und 2. Artikel, sowie die Erkärung des 1. Hauptstückes. Memoriert aus

Ercks Spruchbuch 36 von den mit 2 Kreuzen bez. Sprüchen des 1. Hauptstückes und 1. Artikels.
Im Winter: Aus dem Gesangbuche memoriert Nr. 10, 1—2. 15, 1—2. 78, 1—4. 1040, 1—10.
178, 1-2. 1059, 1—2. 207, 1. 273, 1—8. 476, 1—2. 643, 1—7. 991, 1. 8. 9. 966. 1—4.
Die Bedeutung der Feste. Die Geschichte des Alten Testaments bis zur Teilung des Reiches.

2. Deutsch. 3 St. — Hopf u. Paulsiek, Lesebuch für VI; Regeln ll. Wörterverzeichnis für
die deutsche Rtchlsschrcibungin preußischenSchulen. Im Sommer: Grammatik: Wortarten;
Deklination und Konjugation, mit Hinweis auf das Latein, Präpositionen. Im Winter: Der ein¬
fache Satz und feine Teile. Lektüre während der beiden Semester: Auswahl aus Hopf u. Paulsiek,
1. Abt. sSextc^ Memoriert während der beiden Semester: 12 Gedichte nach aufgestelltemKanon.
Orthographische Übungen. (Liolims^«!-.)

3. Latein. 8. St. — Meiring, kl. lat, Grammatik und dessen Übungsbuch für VI. I m
Sommer: Regelmäßige Deklination der Substantiva u, Adjectivci ^Gramm. §§ 1—L. 5. 10—14.
16. 18. 23—27. 33—37. 40. 43. 53—72. 174. 178 180. 181.) Im Anschluß hieran Übersetzungen
aus dem Übungsbuch bis § 62 incl. Im Winter: Beendigung der Deklinationen ft. n. 5. Dekl.
Gramm. §ß 143. 144. 149 150^ Die Komparation. Unrn. oai-ä. ?rc»nain. ^«xol. inäst'.j Die 4
regelmäßigen Konjugationen Mamm. ß§ 189—194. 197. 203-209. 222—224. 228—236. 243.
259—268^ Die Genusregeln. Übersetzungen aus dem Übungsbuch §§ 63—101; 113—141;
158—232 incl. (No^onsr.)

4. Geschichte. 1 St. — Im Sommer: Biographische Erzählungen aus dem Altertum.
Im Winter: Fortsetzung. ^illlin^ßi-.s

5. Geographie. 2 St. — E. v. Seydlitz, Grundzüge. Im Sommer: Das Notwendigste
aus der mathematischenGeographie. Orientierung am Globus uud auf der Karte. Die Weltmeere
uud ihre Teile. Die Inseln und Halbinseln. Allgemeine Betrachtung Europas. Im Winter:
Allgemeine Betrachtungen der übrigen Erdteile. <M«1iiii6^6i'.)

ß. Rechnen. 5 St. — Harms u. Kallius, Rechenbuch. — Im Sommer: Die vier
Species mit unbenannten und gleichbenanntenZahlen ß§ 1—6. — Im Winter: Rechen mit un¬
gleich benannten Zahlen M 7—12. 16—18 mit Auswahl und §Z 19. 21. 22.

7. Naturbeschreibung. 2 St. —Im Sommer: Botanik. Beobachtunguud Beschreibung
von ca. 22—30 Pflanzen mit einfachemBlütenbau. Die Blattform. Die wichtigsteneinheimischen
Baumarten nach Stamm, Astwerk und Belaubung, — Im Winter: Zoologie. Beobachtung nnd
Beschreibung der wichtigstenRepräsentanten der beiden ersten Klassen der Wirbeltiere.

(Viollms^sr.)

Änmcrlnng Von dun Religionsunterricht der evang.-lnther. Konfession war lein Schiller dieser Konfession dispensiert.



Die im Schuljahre 1886/87 durchgenommenenLehrpensen
der Vorschule.

1. Klasse.
(Ordinarius: Lehrer Brünjes.)

1. Religion. 3 St. — Erck, Spruchbuch. Wiedemcmn,Bibl. Geschichten. — 54 biblische
Geschichten des Alten und Neuen Testaments. Memoriert wurden 45 dazu ausgewählte Bibelsprüche
Die zehn Gebote ohne Erklärung. Das Vaterunser und 21 Gesangbuchverse. (I^i-io««.)

2. Teutsch. 7 St. — Paulsiek, Deutsches Lesebuch für VII. — Lesen uud Nacherzählen
des Gelesenen. Buchstabierübungen. Einprägen einfacher orth. Regeln und Einüben derselben. Be¬
kanntschaftmit den Wortarten. Deklination und Konjugation. Der einfache Satz. Wöchentlichwurde
zweimal ein kurzes Diktat angefertigt. Memoriert wurden in Kl. I ^, 20 Gedichte, in Kl. I V 18
Gedichte nach aufgestelltemKauon. (Vrtw^<28.)

3. Rechnen, Obere Abteilung. 4 St — Harms, Rechenb. für Vorschulen. — Heft 2.
Abschn. 1 (Zahlenkreis 1—1000). I V., II L., I 0., '
(Seite 19—59). (Lrüiij68.) Untere Abteilung.
Heft 1, Abschn. 3 (Zahlenkreis 1— 100) beendigt.
11 ^ Seite 1—19.

4. Heinmtstnnde. Obere Abteilung. 1

U.110., Abschn. 2 (Zahlenkreis 1—10000),' 1
4 St. — Harms, Rechenb. für Vorschulen. -
Heft 2, Abschn. 1 (Zahlenkreis 1—1000), 1^.,

(lürni^ss.)
St. — Die Schüler wurden an der Hand eigener

Beobachtung auf Exkursionen mit den geogr. Grundanschauungen bekannt gemacht. Erstes Zurechtfinden
auf der Karte. Weitere Betrachtungen des übrigen Teils der Provinz Hannover und der sie um-
gebeuden Distrikte nach der Wandkarte der Prov. Hannover von Guthe. (Lrüi^'«8.)

5. Schreiben. Obere Abteilung. 4 St. — Die kleinen uud großen Buchstaben des
deutschen und lateinischen Alphabets in Wörtern und Sätzen. — Untere Abteilung. 4 St. Deutsche
Schrift in Wörtern und Sätzen. In beiden Abteilungen während beider Semester Einübung der
arabifchen Ziffen. (?ri«86.)

<». Sina.cn. ''/„St. — Einübung der Melodien zn den gelernten Gefangbuchverfen. Sodanu
30 Volkslieder (Turn- und Vaterlandslieoei). (?ris86.)

2. Klasse.
(Ordinarius: Lehrer Friese.)

1. Religion. 2 St. — Erck, Spruchbuch. Wiedemann, Bibl. Geschichten. — 26 biblische
Geschichten des Alten und Neuen Testaments. 24 dazu ausgewählte Bibelsprüche. 7 leichte Lieder¬
verse und kleine Gebete, memoriert. (?ri686.)

2. Deutsch. 9. St. — Schreibesibel, herausgegebenvom hannov. Lehrerverein. — Aneignung
der Lesefertigkeit. Buchstabierübungen. Vokale und Konsonauten. Dehnung und Schärfung der
Nokale. Trennung mehrsilbiger Wörter. In der 2. Hälfte des letzten Semesters wurden kleine
Gedichte nach feststehendenem Kanon gelernt, (Lrni^'«8.)

3. Schreiben. Im Sommersemester in Verbindung mit dem Leseunterricht (Schiefertafel).
— Im Winterfemefter: Einübung des kleinen und großen Alphabets in deutscher Schrift (Schreibheft).

(ijrnir>68.)
4. Rechnen. 4 St. — Harms, Rechenb. für Vorschulen. — Heft 1, Abschn. 1 (Zahlenkreis

1—10), Abschn. 2 (1—100). I ^, II ^, Seite 1—26. (I'riWs.)
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Technischer Unterricht.
I.Turnen. Abteilung I. Kombin. Sekunda, Tertia und Quarta. 2 St, (8 Schüler dis¬

pensiert.) Frei-, Ordnungs- und Gerätübungen. Turnspiele. <M«lims^«r.)
Abteilung II. Kombin. Quinta und Sexta. 2 St. — (2 Schüler dispensiert.) Frei-,

Ordnungs- und Gerätübungen. Turnspiele. (Li«lvm,»^sr.)
2. Gesanss. Kombin. Sekunda, Tertia und Quarta. 1 St. — Iunghcms, N. Liederhain,

Heft 1. L. und Fr. Erck und Greef, Sängerhain, Heft 2. 15 Choralmelodien(einstimmig). 20 Lieder
(ein- und mehrstimmig). (?ri«86.)

Quinta. 1 St. — Gehör- und Stimmübungen. 15 Choralmelodien. 20 Lieder (ein- und
zweistimmig). (I"ri»86.)

Sexta, 1 St. — Die Noten und deren Geltung. Die Tonleiter. Intervalle und Treff¬
übungen. 20 Choralmelodien. 20 Lieder aus W. Iunghcms u. a. (einstimmig).

(?ri«86.)
Vorklasse I. '/»St. — Einübung der Melodien zu den memorierten Gesangbuchversen.

Sodann etwa 30 Volkslieder (Turn- und Vaterlcmdslicder). (?ri«8s.)
3. Zeichnen. Sekunda. 2. St. — Im Sommer 16, im Winter 11 Schüler. Im

Sommerseinester: Aufriß uud Grundriß von Körpern mit geradlinigen und gebogenenFlächen. . Im
Wintersemester: Flachurnamente nach Diefenbach, Ornamentale Formenlehre nach S. Meyer 'und
Elementar-Orncnnentenach T. Wendler uud H. Classen mit Anwendung der Tusche und Reißfeder.

. (1?ri«8s.)
Tertia. 2 St. — Im Summer 23, im Winter 24 Schüler. Im Sommersemester:

Fortsetzung des Kürpcrzeichnenö,Projektion der Punkte, Linien und Flächen. Aufriß uud Grnudriß
einfacher Körper. Leichte Landschaften(Vorübungen). Im Wintersemester: Fortsetzung des Landschaft-
Zeichnens. Kopftheile, Masken und leichtere Köpfe mit zwei Kreiden und Estompe ausgeführt.

(?rik8S.)
Quarta. 2 St. — Im Sommer 27, im Winter 20 Schüler. Im Sommersemester:

Vorbegriffe des Kürperzeichnens. Schraffierübungen. Im Wintersemester: Ornamente mit leichter Aus¬
führung und Flächennrnllmente. Ab und an auch Anwendung weniger farbiger Stifte. Ganz leichte
Köpfe im Umriß. (?i-is8s.)

Quinta. 2 St. — Im Sommer 32, im Winter 31 Schüler. — Im Sommersrmester:
Die krumme Linie. Der Kreis. Das Oval. Die Schlangen- und Wellenlinie. Stabrundung. Hohl¬
kehle. Krummlinige Figuren. Rosetten. Blattformen. Im Winterfemester: Leichte Blumen- und
Fruchtformen. Leichtere Ornamente und Gefäße nach Wandtafeln und Vorlagen in Umrissen.

(?riß«s.)
Sexta. 2 St. — Im Sommer 24, im Winter 25 Schüler. — Im Sommersemester:

Die gerade Linie in verschiedener Richtung, Länge und Stärke. Einteilen derselben in 2, 4, 8 und
3, 6, 9, 12 Stücke. Der Winkel. Einteilen desselben in 2 und 3 Teile nach dem Auge. Im Winter¬
semester : Geradlinige Figuren «,. Drei-, Vier- und Vielecke, sowie Kombinationenderselben (Anwendung
der Parallelstriche), d. Vorderansichtenvon Geräten. , (?ris8s.)
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In der Vorschule eingeführte Lehrbücher.
1) Wiedcnmnn, Biblische Geschichten gebraucht in Vorklasse I und H;
2) Grck, Spruchbuch „ „ „ I und II;
3) Paulfiel, Deutsches Lesebuch für Septima „ „ „ I;
4) Harms, Rechenbuch für die Vorschule, Heft I „ „ „ I und II;

Heft II „ „ „ I;
5) Meyer, Handkartenz.d.Schulwandkartev.Guthe,, „ „ I;
6) Fibel, herausgeg. v. hannov. Lehrerverein „ „ „ II;
7) K. Schulze, Lehrstoff f. d. gramm. u. orthogr.

Unterricht in der Vorschule, 2 Hefte „ „ „ I.

Angabe der für die Lektüre während des Schuljahres 1887/88

in Aussicht genommenen Autoren.

Sekunda.
1. Deutsch. Schillers Kulturhistorische Gedichte; Goethe: Götz v. Berlichingen;Schiller:

Wilhelm Tell; Lessing: Minna v. Narnhelm.
2. Latein. Ovicl., Metamorph. Phaethon (Nr. 4 nach Siebelis und Polle). düllsro ^rn

^rol^ia, ^>oet,a. I^ivius lid. XXI mit Auswahl.
3. Französisch. Im Sommer: Michaud, 3e «roi8aä« (aus der Dickmannschen Sammlung).

-— Im Winter: Thiers, Laufart« en N^^ts «t 6n 8^ri« (Münster bei Thcissing).
^. Englisch. Im Sommer: W. Irwing, Sketchbook (herausgeg. u. Dr. Ahn). — Im

Winter: Macaulay,Lord Llive (aus der Dickmannschen Sammlung).

Tertia.
1. Latein. (üllSFÄr, ooiQiußiit. cl« l)«11o 6-3,11ioo.
2. Französisch. Voltaire, Charles XII.
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II. Anfügungen der vorgesetztenBehörden,
deren Kenntnis für die Eltern der Schüler ein besonderes Interesse hat.

1. König!. Prouinzial-Schul-Kollegium teilt durch Reskript vom 29. Mai 1886 eine Ver¬
fügung der Herren Minister des Innern und des Unterrichts uom 23. April 1886 mit, worin u. ci.
Folgendes eröffnet wird: „Übungen, welche von den Militärbehörden angeordnet seien, tonne kein Land¬
wehr-oder Reserveoffizier sich entziehen, und es würde die Entbindung eines als Lehrer fungierenden
Landwehr- oder Reserveoffiziers von der Absolvierung derartiger Übungen im einzelnen Falle
seitens des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums als der vorgesetzten Civilbehörde nur im Wege des
für die Friedensübungen vorgeschriebenen Reklamationsverfahrens beantragt werden können."

2. Das Königl. Ministerium des geistl. Unterr.- u. Medizinal-Angelegenheitenbestimmt durch
Verfügung vom 13. Juli 1886 Folgendes: „Wenn an einer Schule von 7 jährigem Kursus, z. B.
Realprogymnasium, für den Schluß eines Schuljahres das Abhalten einer staatlich kontrollierten Ab¬
gangsprüfung nicht in Aussicht steht, so ist deu Schülern nach erfolgreich absolvierten sechsten Jahres'
kursus das Zeugnis der Wissenschaft!. Befähigung für den einjähr.-freiwilligen
Militärdienst nicht auf bloßen Konferenzbeschlußzu erteilen, sondern nur auf Grund einer schrift-
lichen und mündlichen Versetzungsprüfung. Sofern einem Schüler auf Grund der Ergebnisse dieser
schriftlichenund mündlichen Prüfung und der bisherigen Klasscnleistungendie Versetzungin die Ober-
Sekunda von der Prüfungskommission nicht einstimmig zuerkannt wird, ist die Entfcheid'mg des
Provinzial-Schul-Kollegiums einzuholen.

3. Durch Verfügung des Unterrichtsministeriums vom 17. Juni 1886 betr. die unter der
Führung von Lehrern unternommenen Ausflüge von Schülern höherer Lehranstalten werden
u. a. die folgenden Anordnungen getroffen: Ausflüge, die nicht ausdrücklicheiner Aufgabe des lehr-
planmäßigen Unterrichts dienen z. B. butanische Exkursionen, ist bezüglich der die Teilnahme genehmi¬
genden Eltern oder ihrer Stellvertreter der Charakter der Freiwilligkeit zu bewahren. — Insofern zur
Ausführung eines Schnlausfluges die Enthebung der betr. Klaffe, bezw. Klaffen, vom lehrplanmaßigen
Unterrichte erfordert wird, ist der Direktor (Rektor) ermächtigt, für diefelbe Klasse innerhalb eines
Schuljahres zweimal den Nachmittagsunterricht oder einmal den Unterricht eines ganzen Schultages
ausfallen zu lassen. Für eine etwaige ausnahmsweise Ausdehnung eines Ausfluges von Schülern der
vbern Klassen über die Dauer eines ganzm Tages ist die Genehmigung des betreffendenKönigl. Prou.-
Schul-Kollegiums vorher vom Direktor nachzusuchen.

4. Durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums vom 5. Januar d. I. werden
die Direktionen der höheren Lehranstalten angewiesen, den Versetzungen in die aufsteigenden Klassen,
bezw. Klassenabtcilungen, zum Michaelistermine prinzipiell entgegenzuwirken und bei etwaigen
Ausnahmefällen nur von gewichtigenGründen fich leiten zu lasfen.

5. Dieselbe Behörde macht nnterm 26. Januar d. I darauf aufmerksam, daß die Zulassung
t>on Hospitanten zu den höheren Unterrichtsanstalten ohne ihre ausdrücklicheGenehmigung in keinem
Falle statthaft fei.

III. Chronik der Schule.
Das Schuljahr begann am 29. April. Die Pfingstfcrien dauerten vom 12. bis 16. Juni;

die Iohaunisferien vom 8. Inli b's 4. Angnst; die Michaelisferien vom 3. bis 13. Oktober; die
Wcihnachtsferien vom 23. Dezember 1886 bis 5. Januar d. I.

Am 2. und 3. September nnternahmen die Schüler der Klaffen Sekunda und Tertia eine
Turnfahrt nach dem Teutoburger Walde. Von Detmold, welches mit der Eisenbahn erreicht wurde
ging der Marsch über die Grotcnburg und die Berlebecker Quellen nach den Externsteinen, wo über¬
nachtet wurde. Der folgende Morgen führte die Wanderer über die Kuppe des Velmer Stoot nach
Altenbeekcn,von wo aus bis Höxter die Eisenbahn benutzt wurde. Vo.i hier erfolgte die Besichtigung
von Corvey, die Besteigung der Prinzessinnen-Klippe und der Marsch nach Holzminden. Abends
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wurde von hier aus die Rückreise nach Einbeck mit der Eisenbahn ausgeführt. — Die Schüler der
übrigen Klassen marschierten am 2. September durch den Wald nach der Greener Burg, von hier über
den Selter nach Freeden und kehrten Abends mit der Eisenbahn zurück.

Vom 6. bis 8. September ward die Austalt durch Herrn Provinzialschulrat Dr. riliil.
Haeckermanneiner eingehenden Revision unterzogen, deren Ergebnis ein recht befriedigendes war.

Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs ward am 22. März, morgens 11 Uhr
durch einen öffentlichenSchulccktusgefeiert, wobei der Rektor die Festrede hielt. An diese Feier schloß
sich die Entlassung der Abiturienten.

Veränderungen im Lehrerkollegiumhaben im verflosfenen Schuljahre nicht stattgefunden. —
Dem Kandidaten des höheren Schulamts, Herrn Dr. r^il. Reinbcck, welcher von Michaelis 1884 bis
dahin 1885 sein Probejahr an der Anstalt absolviert hat, war durch, die vorgesetzten Behörden die
Übernahme einiger Lehrstunden auch für die Dauer des Schuljahres 1886/8? gestattet.

Der regelmäßige Untcrrichtsgcmg wurde leider, verschiedeneMale unterbrochen. Vom 29.
April bis 6. Mai war der ordentl. Lehrer Kröncke behufs Ableistungeiner militärischenÜbung abwesend,
aus gleichem Grunde der Oberlehrer Dr. Roesener vom 6. Juni bis 8. Juli und der Lehrer Kröncke
nochmals vom 6. bis 19. Februar d. I. — Der Rektor war vom 5. bis 18. August zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit beurlaubt.

Unter den Schülern, namentlich der nnteren Klassen, kamen im Wintersemesterhin und wieder
Fälle von Scharlach, Masern und nervösem Fieber vor; aber die Krankheit nahm durch Gottes gnädige
Hilfe bei keinem einen schlimmen Ausgang.

IV. Statistische Mitteilungen.
^. Übersicht der Frequenz während des Schuljahres 1886 87.

^. NealpronlMuasmm «. Vorschule

0. I, I', II u, 11! t!, III IV V VI 8», 0. I II. I II. 8«.

1. Bestand am 1. Februar 1880 ^^6 ^1? 19 27 32 121 ^7^28 11 5«
2. Abgang bis z. Schluß des Schuljahres 1885/86 18 12 4 2 18 , , I 3

8g, Zugang durch Verschling zu Osteru 5 ! 7 15 9 22 22 14 94 27 10 37

3!, „ „ Anfuahnie zu Ostern

4. Frequenz am Ansauge des Schuljahres 1886/87 ^6^0 28

5

32
' 2

24

9

12«

I 1

30 ^s
14
14

I«

55

5, Zugang im Sommer-Semester — — ^ ! ^ 1 1 I 2

(>. Abgang im Sommer-Semester 2 8 I i 7 2 2

7a, Zugaug durch Persetzung zu Michaelis — — — - ^ —
7K, „ „ Aufnahme 'zu Michaelis

8, Frequenz am Anfang des Winter-Semesters") ^"^7

— 1
15 "t2

I
28

2

34 24
4

124
^ 1
29 13 15

2

8, Zugang im Winter-Semester — — — 1 1
!

10, Abgang im Winter-Semester
11. Freqnenz am 1. Februar 1887 ^^7 ^5^12 28 34 25 123 ^9^ 15 7,7
12. Durchschnittsalter am 1. Febrnar 1887 17,4 17,N 15,3 l 14,0> 13,0 12,0 10,4 ! ^ 8,9 8,0 6.11

") Anmerkung -iä 8: Von deu 15 Schülern der Ober-Tertia empfing 1, uo» den 12 Schülern der Unter-Tertic,
empfingen 2 in besonderenAbteilungen Unterricht im Lateinischenund Griechische»,
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V. Religions- und Heimatsverhältnisse der Schüler.

^. Nealpron>in»!ajl«m

Erg. Kath Tiss Ind. Einh Äusw Äust

« Vorschule

Cvg^tath^Diss.'Iud.j Euch Ausn^Aubl

^. Am Allfang d. Sommer-Semesters
2. „ „ „ Winter-Semesters
Z. „ 1. Februar 1887

108
106
10?

85 38 3 46 - 9 53 2
80 41 3 48 — 9 55 2
81 41 3 48' — — 9 55 2

Das Zeugnis für den einjährigen Militärdienst haben erhalten: Ostern 1886 zwölf
Schüler, von denen acht zu einem praktischen Beruf abgegangen sind; Michaelis 1886 drei Schüler,
welche sämmtlich zu einem praktischenBeruf abgegangen sind.

(!. Übersicht über die Abiturienten.
1. Herbst-Prüfung 1886. — Am 9. September fand unter dem Vorsitze des Königlichen

Provinzial-Schulrats Herrn Dr. Haeckermann die mündliche Abiturienten-Prüfung statt. Ein Schüler
t>er Anstalt unterzog sich derselben und'erhielt das Zeugnis der Reife.

Name, Tag »ud Ort
der Gel?»« Konfession itand ii, Wohnort

des Vaters Gewählter Beruf

Max Vrodtmann
27. Juli 1867

Hannover evang.-luthrr. Agent in
Hannover

wird zunächst die Prima
eines Realgymnasiums

besuchen

2. Dstcr-Prttfnnst 1887. — Am 11. März wurde von dem Königl. Provinzial-Schulrat
. Herrn Dr. Haeckermanndie mündliche Prüfung der Abiturienten abgehalten. Von den 4 Abiturienten,
Velche sich derselben unterzogen, erhielten 3 das Zeugnis der Reife:

Namen Tag und Ort der
der Geburt Konfession '' ^"^°Z"°" Gewählter Beruf

1. Wilhelm Hatop lt. Juni 180!» in f„f,,.,. Oekonom in besucht zunächst die Prima
Hullerscn bei Einbeck "ang.-iuiiiei. HuNersen ^ eines Realgymnasiums

2. August Mühlbach 27. Dezember 1868
in Einbeck e«a»g,luther. ^"'"^U" '" unbestimmt '

3. Fritz Borchers 14. August 1809
in Hannover evaug.-luther. ^ ^tiousiva^ ^, in die Armee eintreten

V. Das Kuratorium
Gesteht aus 5 Mitgliedern: 1) Bürgermeister Grim fehl, Vorsitzender; 2) Superintendent Varing,

.Königlicher Kompatronats-Kommissarius; 3) Syndikus Vi-. Eckels; 4) Fabrikbesitzer W. Krome;
H) der Rektor.
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V. Sammlung von Lehrmitteln.
1) Bibliothek.

Ans den etatsmäßigen Mitteln, sowie aus den Beiträgen des im Jahre 1880 gegründeten:
Lescvereinsward die Bibliothek durch folgende Werke vermehrt:

^. Lehrerbibliothet: Zeitschrift „Zeichenhalle" I. 1886. — Centralblatt für die Unter-
richtsverw. I. 1886. — Pädag. Archiv I. 1886. — „Gymnasium" I. 1886. — Monatsschrift für
das Turnwesen I. 1888. — Zeitschr. für neufrcmz.Spr. u. Lit. I. 1886. — Jahrb. des Vereins für
niederd. Spr. I. 1886. — Central-Organ ?c. I. 1886. — Zeitschr. für mathem. und naturw. Unter¬
richt I. 1886. — Atzlcr, German. Elementeder franz. Spr. — Schoetenfack, Franz, Etymol. — Kern,
Lehrstoff f. d. deutsch. Unter. — Herders Werke v. Kurz. — Duruy, Rom. Kaiser, Abt. I—X. —
Wiese, Lebenseriuuerungen.—Steinmeyer, Halbbildung. — Gliedern, Geibel-Denkwürd.—Otte, Gesammt-
gymn. — Meißner, Lat. Grammatik. — Leimbach,Kl. Poetik. — Heymacher, Sprachgebr. Caesars. —
Lotze, Aesthetik. — Mommsen, Rom. Gesch., Teil V. — Seemann, Mythul. — Süpfle, Gesch. des
deutschen Kultureinflues in Frankr. — Iaeger, Aus der Praxis. — Leimbach, DeutscheDichter der
Gegenwart. — Zeller, Friedr. d. Gr. als Philos. — Mcihrenhultz, Voltaires Leben und Werke. —
Ders., Voltaire i. Urteil s. Zeitgen. — Ders., Voltaires Studicu. — gnuritz, Über Voltaires Charles XII.
— Hage, Glaubw. von Voltaires Charles XII. — Clciusius, Mechcm. Wärmetheorie. — Peter, Ge¬
schichtstab. — Ranke, Weltgesch. VII. — Reidt, Anl. z. mathem. Unterr. — Horatius Sat., «ä. Kießling.
— Sallustius, Catilina, ßä. Wirz. — Droysen, Vorles. üb. Zeit der Freiheitskriege. — Hornemann,
Zur Reform d. neuspr. Unterr. — Iaegcr, Weltgesch. — Hubert, Rom. Staatsaltertümer. — Corn.
Nepos, eä. Ebbe. — Wüllner, Expperimental-Physit. — Meyer, Prov. Hannover, I. — Brückner,
Peter d. Gr. — Ranke, Gesch. der Osmanen. — Stacke, Neueste Gesch. — Heines sämmtl. Werke. —
Leistner, H. v. Schweinichen.— Hötzel, Geogr. Charakterbilder. — Manrer, Gesch. der Hellenen. —
Ders., Marksteine:c. — u. d. Wengen, Gesch. v. 1866, Schluß. — Mnshacke, Statist. Jahrb. :e. —
E. v. Hartmllnn, Mod. Probleme. — Boh, Deutschlands westl. Nachbar. — Günther, Grundzüge der
trag. Kunst. — Koettschau, Der nächste deutsch'frcmzösische Krieg, Teil 1. — Legerlotz, Aus guten
Stunden.

L. Schülerbibliothek, il. Sekunda: F. Schmidt. Götterhimmel der Germanen. — Daniel,
Deutschland für die Jugend. — Niecke, Pythagoras. — d. Tertia: Diaz del Castillo, Entdeckung von,
Mexico. — Klee, G. Washington. — Cooper, Spion, deutfch. v. Berger. — Schwab, Deutsche Volks¬
bücher Nr. 5, 6, 8, 9. — Hancke, Des Königs Retter. — Glaubrecht, Die Heimatlosen. — Marryat,
P. Simpel, deutsch u. Fehleisen. — e. Quarta: Nieritz, Belisar. Roth, Die Sonne bringt es an
den Tag. Hörn, Erdbeben von Lissabon. — Hörn, Prinz Eugrnius. G. Schwab, Deutsche Volks¬
bücher Nr. 2, 3, 4. ä. Quinta: Reinick, Erzähl. Märchen u. Lieder.

An Geschenken erhielt die Lehrerbibliothek: 1) Durch Königl. Prov.-Schul-Kollegium:
Zeitschr. des hist. Vereius für Nieders. 1886. — Dewitz. Die Externsteine:c. 2) Durch Herrn Land¬
rat a. D., Regierungsrat Fachtmann in Dassel: v. Voß. 69 Jahre am preußischenHofe. — Eylert,
Leben Friedr. d. Gr. v. Kobbe, Gesch. des Herzogt. Bremen u. Verden. ^ Tschudi, Reise i. Peru.
. - Kestner, Goethes Weither Ranke, Urspr. des 7jähr. Krieges. I. Moser, Werke. - Spittler,
Gesch. des Fürstent. Hannover. Rieht, Bürgert. Gesellsch. Der Sekundaner Barth schenkte der
Biblioth. der Sekunda: Leixner, die bildenden Künste.

2) Lehrmittel für den Unterricht in Geschichte und Geographie,
in den Naturwissenschaften und im Zeichnen.

Angekauft wurden: Torricelli'scheRöhre mit Quecksilberwanne. - Atwuod'sche Fallinaschine
nach Buff, Sekuudcnpendel mit Selbstauslösung. Thermumetr,ographnach Six. - Cyliuderlibelle.
— Spiegelglaspllltten/ für KapillMeycheinungen. Vorrichtung'zum BlasenMeügen für die Luftpumpe.

Vorrichtung zum Quecksilberregeufür die Luftpumpe. Apparat zur^Demonstratio^ der, Gttdos-
mose flüssiger nnd gasförmiger Körper. Glasthränen und Bologueser Flaschen. 'Modell ^eines
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Nades an der Welk». — Glaskugel zur Centrifugalmaschinefür die Rotation von Flüssigkeiten.—
Nynamuelektrische Maschine für Handbetrieb mit Nebenschlußspirale. — Glühlampe auf Stativ. —
Elektromotor. — Vorrichtung zu Glühversnchen. — Voltameter mit eingeschlossenemGlasstöpsel. —
Vorrichtung zum Bogenlicht. — Kupferdraht. — 1 Stativ mit Probierröhren. — 1 Kipp'schcr Appa¬
rat. — 1 Absorptionsturm. — Mehrere Sicherheitsröhren, Porzellanschälchen, Kugclröhren, hessische
und Porzellantiegel — 2 böhmische Retorten. - 1 größerer Dreifuß und 3 Drahtnetze. — Gummi^
schlauche.— Uhrfedern. — Platindraht. — Apparat zum Destillieren des Wafsers. — Muster-Orna¬
mente aus allen Stilen in histur. Anordnung. Stuttgart, Verl. von Engelhorn.

Geschenkt wurden vom Quartaner Jordan eine Meernadel, vom Quartaner Merkel ver¬
schiedeneGehäuse von Muscheln und Schnecken aus der Nordsee, vom Quartaner Grunewald eine
Haubenmeise, vom Quintaner Seidenstücker ein kleiner Taucher.

Allen freundlichen Gebern sagen wir hiermit nochmals uusern verbindlichstenDank.

VI. Schlußbemerkungen.
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag, den 21. April, morgens 8 Uhr. — Die Auf¬

nahme bezw. Prüfung der Neuangemcldeteu findet Mittwoch, den 20. April, vormittags 9 Uhr, ini
Schulgebände statt. Alle aufzunehmendenSchüler haben 1) einen Tauf- bezw. Geburtsschein,
2) einen Impfschein, und wenn das zwölfte Lebensjahr überschrittenist, einen Wiederimsifungs-
schein, 3) ein Abgangszeugnis der bis dahin besuchteu Schule vorzulegen. — Die Wahl der
Pension, sowie jeder Wechsel derselben bedarf der vorherigen Gcuelnuiguug des Rektors. — Die
Ferien für das Schuljahr 18-^7/88 sind vorbehaltlich etwaiger Veränderungen dnrch die Behörden
in folgender Weise geordnet: Pfingstferien vom 2^. Mai bis 1. Juni incl., die Iohannisferien vom
?. Juli bis 3. August incl., die Michaelisferieu vom 29. September bis 12. Oktober incl., die Weihnachts¬
ferien vom 22. Dezember 1887 bis 4. Januar 1888 incl.

Mnbcct, den 30. März 1887.

^cl. n 6 IN IN 6, «r. !»,»»!.
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